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Generalversammlung der Association Romande.
Die September Oktober-Nummer des „Fourrier Suisse" enthält die Einladung

zur 2 7. Generalversammlung der „Association Romande des
Fourriers Suisses", die am 20.,'21. Oktober 1945 in Bex stattfindet. Sie be-

ginnt Samstag, den 20. Oktober um 14 Uhr. Nähere Auskunft erteilt Wm. Studer,
Hotel de Ville, Bex. Die Versammlung ist verbunden mit einem Pistolenschiessen.

Wiederholungskurse.
Die Monatszeitschrift „Volk und Armee" weiss in ihrer September-Nummer,

die auch interessante Artikel über Atombombe und Wehrbereitschaft
enthält — für solche, die der Atombombe wegen die Flinte ins Korn werfen
wollen — die Mitteilung, dass schon im nächsten Jahr wiederum Wieder-
holungskurse stattfinden. „Man wird weniger Jahresklassen aufbieten, als es
das Gesetz vorschreibt, wahrscheinlich fünf anstatt sieben. Soldaten, die lange
Aktivdienstperioden hinter sich haben, müssen nicht einrücken. Soviel wir wissen,
wird man in erster Linie die Truppen des Landsturms und des Grenzschutzes
berücksichtigen, von denen man weiss, dass sie während des Aktivdienstes stark
beansprucht wurden.

Diese sensationelle Meldung verbreite Pierre Beguin in der Sondernummer zur
Aufhebung des Aktivdienstzustandes der „Schweizer Illustrierten Zeitung". Dutzende
von Einheitskommandanten hätten gerne ihren Soldaten seit dem Mai dieses Jahres
bei der Entlassung etwas über die zukünftige Ordnung der Friedensausbildung ge-
sagt. Kein höherer Offizier wusste Bescheid. Nun vernimmt man, sozusagen durch
die Hintertüre, von einem wohlinformierten Publizisten, was im nächsten Jahre
gespielt werden soll."

Die Redaktion von „Volk und Armee" meint: „Stimmt diese Meldung, so

möge man sich auf dem Dienstweg den Einheitskommandanten zur Kenntnis brin-
gen, damit sie ihre Wehrmänner orientieren können; stimmt sie nicht, so fragen
wir uns, wie Herr Pierre Beguin dazu kommt, sie in die Welt zu setzen?" und fügt
hinzu: „Zur Meldung selbst gäbe es Verschiedenes zu sagen. Nur etwas: Wenn
man schon diejenigen Truppen, die lange Aktivdienstperioden hinter sich haben,
nicht aufbieten will, so dürfte dies nicht nur auf die Grenzschutz- und Landsturm-
truppen, sondern wohl auf die Mehrheit aller Auszugstruppen zutreffen, die um
die 800 Aktivdiensttage aufweisen."

Lesenswerte Bücher und Schriften

„25 Jahre Schweizerische Nationalspende für unsere Soldaten und ihre Fa-
milien 1918—1943". Verfasser: Hptm. H. G. Wirz in Bern. Das Gedenkbuch ist
zum Preise von Fr. 5.— erhältlich, wobei der Erlös in die Nationalspende fliesst.

Das 272 Seiten umfassende Werk, das kurz vor Beendigung des Aktivdienst-
zustandes erschienen ist, enthält unter anderem neben vielseitigen ausführlichen
statistischen Unterlagen die wichtigsten Beschlüsse der Bundesbehörden, die Armee-
befehle über die Soldatenfürsorge sowie Reden und Vorträge der Stiftungsorgane.
Für Funktionäre auf dem Gebiete der Fürsorge ist das Handbuch ein wertvolles
Hilfsmittel in beratendem und helfendem Sinne. LIptm. O. Sch.
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